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André Marie als Marie-Anne

Von berühmten Leuten

Theodor Mommsen war 70 Jahre alt
geworden. Der Sitte gemäfj überreichte
ihm ein Festausschuß eine umfangreiche
Festschrift mit wissenschaftlichen
Beiträgen seiner Freunde und Kollegen.
Der alte Mommsen wog, als die
Kommission abgezogen war, bedächtig den
dicken Band und sprach zu seiner
Familie: «Kinder, das dauert mindestens
vier Wochen, bis ich das alles widerlegt

habe!»

Qualité
Soignée

SPIRITUEUX S.A.
LAUSANNE-ZURICH

Als Dingelstedf die Leitung des
Burgtheaters übernahm, wurde ihm das
Personal vorgestellt, Sonnenfhal, Levinski,
Frau Wolter, die übrigen Solisten,
zuletzt auch der Souffleur Bachholzer.

Dingelstedf schüttelte ihm freundlich
die Hand, mit den Worten: «Ich habe

schon viel von Ihnen gehört.»
Geschmeichelt verneigte sich dieser und

fragte: «Von wem?» Dingelstedf
lächelte: «Ich war gestern abend in der

Vorstellung.» PEOM
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